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Der Tätigkeitsbericht 2003 spiegelt die unterschiedlichen Bedürfnisse der Jugendlichen in Dornbirn. Nach
einem arbeitsreichen Jahr können wir auf eine Vielzahl unterschiedlicher Events, Veranstaltungen und durch-
geführter Projekte zurückblicken.
Es war ein erfolgreiches Jahr, vor allem das große Projekt M.U.T. mit seinen zahlreichen Veranstaltungen,
welches unterschiedlichste Menschen in unsere Räumlichkeiten geführt hat.

Einleitung
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Der Vorstand der OJAD besteht aus folgenden Personen:

Vorsitzende: DSA Marlis Strickner

Kassier: Mag. Willi Mäser (leider viel zu früh nach langer Krankheit am 1.1.04 verstorben, vielen Dank lieber
Freund für deine Pionierarbeit in der OJAD seit 1990!!!)

Schriftführer:  Elmar Luger (Jugendreferat Dornbirn)

Beiräte: Beate Hartmann (Lehrerin), Mag. Andrea Hollenstein- Burtscher (Psychologin), Andrea Sandri
(Lehrerin), Manuela Steger (OJAD Teamvertretung) und Martin Hagen (GF)

Der Vorstand trifft sich einmal im Monat und entscheidet einstimmig. Das Arbeitsklima ist hervorragend.
Durch den Vertreter der Stadt Dornbirn, Elmar Luger im Vorstand ist die Kommunikation mit den Geldgebern
direkt, unbürokratisch und zielführend.

Vernetzung:

Stadtjugendbeirat, Landesjugendbeirat, koje, Arge österreichische JUZI,

JugenDornbirn, Skaterclub, Dornbirner Jugendwerkstätten, okay.zusammen leben, IFS,

Jugendzentrum Ravensburg, Selestad, Jugendzentrum Zagreb etc. 

Vorstand
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Mitarbeiter
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Aufgabenbereich: • Aufbau, Weiterentwicklung und 
Unterstützung offener
Jugendarbeit in Dornbirn

• Umsetzung der Rahmenplanung
für Jugendarbeit in Dornbirn

• Städtische Vernetzung,
Außenkontakte, Öffentlichkeitsarbeit

• Planung für neue Projekte und
Projektschwerpunkte

• Initiierung, Koordinierung und
Lenkung von Projekten mit Stadt,
Land und Bund als Partner

• Jugendarbeit und -beratung

Geschäftsführer, Leiter der OJAD (40 Stunden)Dr. Martin Hagen

Aufgabenbereich: • Organisation und Koordination
der verschiedenen Aufgabenbereiche 
der OJAD

• Teamleitung
• Finanzen, Berichtwesen,

Controlling, Schriftverkehr
• Personelle Angelegenheiten
• Projektmitarbeit

Co-Leiterin (30 Stunden)Manuela Steger

Christa Geuze Buchhaltung (20 Stunden)

Aufgabenbereich: • Buchhaltung
• Subventionen
• Administration



Mitarbeiter
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Aufgabenbereich: • Hausleitung Vismut
• Wartung und Instandhaltung

Vismut/Arena
• Neuproduktion und

Instandhaltung von
Sportgeräten (Skaterrampen)

• Leiter Arbeitsprojekt
• Jugendarbeit im Cafébetrieb
• Workshops

Jugendarbeiter (40 Stunden)Hans Mäser

Sarah Pröll Jugendarbeiterin (30 Stunden)

Aufgabenbereich: • Leitung des Jugendcafes
• Mithilfe bei Veranstaltungen
• Betreuung und Motivation

von Ehrenamtlichen

Stefan Damm Jugendarbeiter (30 Stunden)

Aufgabenbereich: • Outdoorprojekte
• Workshops
• Jugendarbeit im Cafébetrieb
• Mithilfe bei Veranstaltungen



Mitarbeiter
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Aufgabenbereich: • Leitung Jugendsozialarbeit
• Beziehungsarbeit mit Jugendlichen
• Jugendberatung
• Mädchenarbeit

Jugendberaterin (30 Stunden)Birgit Fiel

Nina Humpeler Jugendarbeiterin (30 Stunden)

Aufgabenbereich: • Beziehungsarbeit mit Jugendlichen
• Jugendberatung
• Mädchenarbeit

Cem Kavakci Jugendarbeiter - zweisprachig (40 Stunden)

Aufgabenbereich: • Hausleitung Arena
• Jugendarbeit in der Arena
• Krisengespräche, Übersetzung
• Mithilfe bei Veranstaltungen
• Betreuung und Motivation

von Ehrenamtlichen



Mitarbeiter
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Aufgabenbereich: • Offene Sportangebote
(Basketball, Streetsoccer, etc.)

• Jugendarbeit in der Arena
• Mithilfe bei Veranstaltungen
• Betreuung und Motivation

von Ehrenamtlichen

Jugendarbeiter (40 Stunden)Richard de Guzman

Elizabeth Hintner Jugendarbeiterin zweisprachig (30 Stunden)

Aufgabenbereich: • Jugendarbeit in der Arena
• Krisengespräche, Übersetzung
• Mädchenarbeit
• Mithilfe bei Veranstaltungen
• Betreuung und Motivation

von Ehrenamtlichen
• Projektmitarbeit

Burkhard Kresser Jugendarbeiter, EDV (40 Stunden) - Austritt Juni 03

Aufgabenbereich: • Administration des OJAD-
Computernetzwerks

• Webpagebetreuung
• Planung und Durchführung der

Jugenddisco, Betreuung der EA-Teams
• Vorbereitung und Durchführung von

außertourlichen Veranstaltungen
• Jugendarbeit im Cafébetrieb
• Mithilfe bei Veranstaltungen



Mitarbeiter
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Aufgabenbereich: • Organisation, Koordination und
Begleitung von Konzertveranstaltungen

• Aufbau und Organisation der
Punkrockacademy (PRA)

• PR-Arbeit

Kultur (20 Stunden)Daniel Marent

Kurt Nachbaur Kultur (20 Stunden)

Aufgabenbereich: • Leitung Kulturteam
• Organisation und Begleitung

von Konzerten
• Förderung von Nachwuchsbands
• Jugendaustauschprojekte
• Workshops
• PR-Arbeit

Martin Grabher Jugendarbeiter (Geringfügig) - Austritt Juli 03

Aufgabenbereich: • Jugendarbeit im Cafébetrieb
• Mithilfe bei Veranstaltungen
• Betreuung und Motivation

von Ehrenamtlichen



Mitarbeiter
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Aufgabenbereich: • Koordination Projekt M.u.t.
• Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzungsarbeit
• Vorbereitung und Durchführung von

außertourlichen Veranstaltungen
• Mädchenarbeit

Leiterin Projekt M.u.t. (25 Stunden)Sagara Rümmele

Philipp Rümmele Jugendarbeiter, EDV (20 Stunden) - Eintritt Oktober 03

Aufgabenbereich: • Jugendarbeit im Vismut
(u 16 Angebote, Jugenddisco)

• Jugendarbeit im Cafébetrieb
• Betreuung und Motivation

von Ehrenamtlichen
• Zuständig für Medien

(Foto,Video, Internet)
• Zuständig für die EDV Anlage
• Webmaster

Marcel Franke Jugendarbeiter, Jugendberater (40 Stunden) - Austritt Juli 03

Aufgabenbereich: • Beziehungsarbeit mit Jugendlichen
• Jugendberatung
• Bubenarbeit
• Vorbereitung und Durchführung von

außertourlichen Veranstaltungen
• Jugendarbeit im Cafébetrieb
• Mithilfe bei Veranstaltungen



Mitarbeiter 
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Aufgabenbereich: • Organisation von Skate-Contests
• Mitarbeit Skaterhalle
• Organisation, Koordination und

Begleitung von Konzertveranstaltungen
• Mitarbeit bei der Punkrockacademy
• PR-Arbeit

Kultur (10 Stunden)Sebastian Spiegel

Bernd  Matzold Kultur (10 Stunden)

Aufgabenbereich: • Organisation, Koordination und
Begleitung von Konzertveranstaltungen

• Mitarbeit bei der Punkrockacademy
• PR-Arbeit

Cihan An Jugendarbeiter, Tischfussball (40 Stunden) - Eintritt Oktober 03

Aufgabenbereich: • offene Sportangebote (Tíschfussball)
• Vorbereitung und Durchführung von

außertourlichen Veranstaltungen
• Jugendarbeit im Cafébetrieb
• Mithilfe bei Veranstaltungen
• Betreuung und Motivation

von Ehrenamtlichen



Mitarbeiter
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Dagmar Böhler
Bettina Strobel
Susanne Reiter ( Austritt Juni 03)

(Geringfügig)Nachhilfe

Raumpflege (20 Stunden)

Adila Wilding



Angebote der Offenen Jugendarbeit für Jugendliche

Die OJAD bietet den 2.200 Jgdl. (15-18 J.) und 3.600 jungen Erwachsenen (<24 Jahre) in Dornbirn jugend-
spezifische Angebote in 2 Häusern, dem Vismut und der Arena. (Dazu kommen etwa 9.000 Jugendliche im
näheren Einzugsbereich)
Neben den Einrichtungen der OJAD bietet in Dornbirn auch die KJ offene Jugendarbeit; von Bedeutung ist
weiters der Skaterplatz (auf dem Arena-Gelände) und die Jugendarbeit der Jugendorganisationen und der
Sportvereine
Zielgruppe: alle, breite Altersstreuung (darunter: Raver, Skater, Punks, Techno, Partyfans, Sport,
Musikinteressierte, Normalos, Arbeitslose)

Teilbereiche der Offenen Jugendarbeit Dornbirn
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Ort / Einrichtung Hauptamtliche /
Stellenprozent

Qualifikation ehrenamtliche
MitarbeiterInnen

Gratifikationen

Dornbirn / Vismut 17 HA (überwiegend
Teilzeit) +
PraktikantInnen und
geringfügig Beschäftigte
(700%)
Einschätzung: gute
Personalausstattung

DSA, Päd.,
Psych., ULG,
Grundlehrgang,
Facharbeiter

7 Erwachsene im
Vorstand; etwa
20 EA.
Jugendliche:
Mitarbeit bei
Veranstaltungen,
Thekendienst,
Programm-
gestaltung,
Kulinarisches

diverse
Veranstaltungen;
EA - Fete am und
auf dem
Bodensee, mit
Bootsfahrt und
nächtlichem Fest,
Handys für EA´s

Dornbirn / Arena 3 ha (200%) plus
Zuarbeit durch weitere
OJAD-MitarbeiterInnen
Einschätzung: ausrei-
chend

3
QuereinsteigerI
nnen 2 davon
in Ausbildung
(Studienberech
tigung /
Grundkurs
Jugendarbeit)

etwa 10 EA Jgdl. siehe oben



Das Vismut (Vision Menschenwürde und Toleranz) ist weit mehr als ein Jugendtreff. Im Vismut finden die
unterschiedlichsten Jugendgruppen Platz, es ist vorwiegend ein Ort der Events und zielgruppenorientierten
Veranstaltungen.

Regelmäßige Angebote (Mittwoch und Sonntag) für die Gruppe der unter 16 jährigen mit workshops und
Jugenddisco. Mädchengruppe und Jongliergruppe treffen sich wöchentlich.

Am Donnerstag haben dann die Punks bei der PRA (Punk Rock Akademy) das Sagen, am Freitag sind die
Gothics (Grufties) an der Reihe. Jede Menge Vermietungen des Veranstaltungsraumes an Schulklassen,
Jugendszenen runden das vielseitige Angebot ab.

Wichtig sind auch die zahlreichen Konzerte, bei denen internationale und Vorarlberger Bands auftreten. Es
finden Parties der FH StudentInnen des Lehrganges Sozialarbeit genauso statt, wie diverse Tagungen,
Mitbestimmungsveranstaltungen und Jugendaustauschprojekte. 

Das hat zur Folge, dass das Vismut einen sehr hohen Bekanntheitsgrad bei den Jugendlichen Dornbirns hat.
Der logische Effekt ist allerdings, dass sich nur ein kleines Stammpublikum bildet, da beinahe jeden Tag eine
andere Zielgruppe via Veranstaltungen wie zum Beispiel LAN Party anvisiert wird. Gaukler Nacht oder girls
- only Events, Jugenddisco und hardcore show, STOPP GATTS Workshop, neben Krampus Party interes-
siert nun mal immer wieder andere BesucherInnen. Das aufwändige Programmangebot bedeutet auch viel
Mühe für unsere Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen, wofür ich mich herzlich bedanken möchte!

Was so alles in einem Jugendzentrum geboten werden kann lässt sich aus dem Terminkalender  entnehmen.

Vismut Dornbirn
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Der Jugendtreff Arena hat von Mittwoch Nachmittag bis Sonntag Abend geöffnet. Das Zielpublikum sind
MigrantInnen mit türkischer Muttersprache (ca. 65 %), MirantInnen mit serbokroatischer Muttersprache (ca.
15%) und ca 20 % Jugendliche mit österreichischer Muttersprache.

Der Jugendtreff steht unter der bewährten Leitung von Jugendarbeiter Cem Kavakci. Weitere zweisprachige
Mitarbeiterin ist die Jugendarbeiterin   Elizabet Hintner (türkischsprachig)

Ritchie  DeGuzmann als Sport und Jugendarbeiter und neuerdings Cihan An als Praktikant der OJA. 

Dank der Stabilität und Erfahrenheit des Betreuerteams (Ritchie  ist seit 11 Jahren und Cem seit 7 Jahren,
Elizabet seit 3 Jahren dabei) ist die Atmosphäre in der Arena sehr angenehm und freundschaftlich kollegial.

Es gibt kaum Probleme, obwohl die BesucherInnenzahl täglich bei ca. 50 Jugendlichen liegt, die aus wenigst
privilegierten Verhältnissen stammen. Das Konzept ist partizipativ aufgebaut, das heißt die  zumeist männ-
lichen Besucher gestalten den Betrieb aktiv mit. Es gibt ein stark frequentiertes Internet Angebot (begleitet),
Play Station Turniere, diverse interkulturelle Veranstaltungen, Diskussionen, Bildungsangebote, Lernhilfe,
Jugendsozialarbeit, Sportschwerpunkt mit Tischfußball, Basketball und Skaten. Dank dessen, dass wir in
der türkischen Jugendszene einen exzellenten Ruf haben und die Integrationsarbeit bereits seit 1993 aktiv
betrieben wird,  verfügen wir über einen speziell guten Zugang zu den BesucherInnen. Letztere bezeichnen
die Arena als ihr zweites Wohnzimmer (siehe Evaluation der Offenen Jugendarbeit in Vorarlberg, von Dr.
Heinz Schoibl). Die BesucherInnen sind zumeist Stammgäste, die im Durchschnitt drei mal wöchentlich in
die Arena kommen, sich rege an den Angeboten beteiligen und den MitarbeiterInnen persönlich sehr nahe
stehen. Ausgehend von diesem hohen Vertrauensverhältnis kann stark präventiv gearbeitet werden, sowohl
in der Gewalt- als auch in der Drogenprävention. Die BesucherInnen sind zwischen 12 und 22 Jahre alt,
wobei die Älteren den Jüngeren zeigen, dass es auch ohne Gewalt und dafür mit aktiver Mithilfe in einem
Jugendtreff friedlich zu und her gehen kann. Das war übrigens nicht immer so: erst der Einsatz von tür-
kischsprachigen MitarbeiterInnen hat diese Qualitätssteigerung ermöglicht.

Wichtige Voraussetzung ist auch der regelmäßige Austausch zwischen Geschäftsführung, Teamleitung und
den beiden Teams Arena und Vismut. So können auf  Teamebene die Aktivitäten den jeweiligen Situationen
angepasst werden und ein Verständnis für die jeweils andere Kultur geweckt und ausgebaut werden.

Im Jugendtreff Arena Höchsterstrasse ist jeden Mittwoch Mädchennachmittag. 
Hier nehmen österreichische und türkischstämmige Mädchen an den Aktivitäten teil. Geleitet wird der
Mädchennachmittag von der Jugendarbeiterin Elizabeth Hintner, die türkisch und deutsch spricht.

Arena Dornbirn
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Angebot Jugendsozialarbeit

Die hohe Jugendarbeitslosigkeit, der bedauerliche Rückgang von tragfähigen Familienstrukturen, Überfor-
derung auf Grund der Konsumgesellschaft, (um nur einige Beispiele zu nennen) hat auch unmittelbare
Auswirkungen auf unsere Jugendarbeit. Besonders spürbar ist das im speziellen für die Jugendsozialarbeit.
Wir erleben in der Praxis einen steigenden Bedarf für Unterstützung und Begleitung in den unterschiedlich-
sten Problemlagen Jugendlicher.

Welche Jugendlichen nehmen Jugendberatung in Anspruch?

11 bis 15 Jahre hier vorwiegend Mädchen
(speziell auch in unserer Mädchenarbeit)

16 bis 18 Jahre hier vor allem auch Burschen
(auch türkisch stämmige)

Angebot der Jugendsozialarbeit

• Beratung in allen Lebenslagen (Beziehungsprobleme, Probleme mit Eltern,
Probleme in der Schule, Lehre,... , Alkoholprobleme, Essstörungen,....
bis hin zu Obdachlosigkeit oder Suizidgefährdung)

• Unterstützung bei Lehrstellensuche
• Weitervermittlung an Psychosoziale Einrichtungen und Institutionen
• Begleitung bei Behördengängen
• Beratung und Hilfestellung bei Gerichtsbriefen usw.
• Unterstützung bei Ansuchen um Arbeitsbewilligung, Visum, usw.
• U.v.m.

Bei Vorliegen von komplexen Problemstellungen übermitteln wir die betroffenen Jugendlichen in dafür vor-
gesehene Einrichtungen der psychosozialen Versorgung.

Es wird vorwiegend mit der Familienberatung des IFS zusammengearbeitet. Ebenso gibt es
Zusammenarbeit mit LehrerInnen, der IFS Schuldenberatung, sowie dem Arbeitsprojekt "Dornbirner
Jugendwerkstätten"

Geleitet wird die Jugendberatung von der Sozialarbeiterin Birgit Fiel. Die Jugendarbeiterin Sarah Pröll,
sowie die Sozialpädagogin  Nina Humpeler arbeiten mit den Mädchengruppen und im offenen Betrieb in
der Arena und im Vismut mit niederschwelligem Beratungsangebot.
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Seit über einem Jahr trifft sich am Dornbirner Bahnhof eine Gruppe, die durch ihr Verhalten auffällig wurde
(Alkoholkonsum, Betteln). Die Mitglieder dieser Gruppe werden immer jünger und auch ihr Verhalten auffäl-
liger (Drogenkonsum). Die Gruppe setzt sich aus Erwachsenen und Jugendlichen zusammen. Viele der
Erwachsenen sind arbeits- und obdachlos oder wohnen im "Haus der Jungen Arbeiter". Unter ihnen sind
einige, die noch zuhause leben, im letzten Sommer kam es öfter vor, dass diese Jugendlichen am Bahnhof
übernachteten. Zum Teil sind sie auch in betreuten WGs untergebracht oder wohnen mittlerweile auch im
"Haus der Jungen Arbeiter".

Streetwork Mühletor ist seit Frühjahr 2003 regelmäßig am Donnerstag Nachmittag am Bahnhof präsent.
Durch diese Regelmäßigkeit konnte im Lauf der Zeit eine gewisse Kontinuität im Kontakt mit der Gruppe auf-
gebaut werden.
Auch die Veranstaltungsangebote der Offenen Jugendarbeit Dornbirn (OJAD), im Besonderen die Punk- und
Hardcore-Konzerte im Vismut, werden teilweise von den Jugendlichen besucht. Dort kam es in der
Vergangenheit auch zu Kontakten zwischen JugendarbeiterInnen und den Jugendlichen, die sich am
Bahnhof aufhalten.

Im September 2003 gab es mehrere Treffen und Gespräche mit der Stadt Dornbirn und verschiedenen
Sozial-Institutionen (IFS, Ex&Hopp, Caritas), wie man die Situation am Bahnhof verbessern könnte. Die ein-
zelnen Institutionen erstellten darauf hin Konzepte, wie sie sich Lösungsvorschläge für die
Bahnhofsproblematik vorstellen. Da die Mühlen der Politik langsam mahlen und für solche Projekte so gut
wie kein Geld ad hoc verfügbar ist, wurde vereinbart, dass die OJAD zusammen mit den StreetworkerInnen
der Jugendberatungsstelle Mühletor zumindest einmal wöchentlich die Bahnhofsclique aufsucht, um dort
beratend tätig zu sein. Seit Oktober 2003 sind Nina Humpeler und Philipp Rümmele von der OJAD und zwei
StreetworkerInnen der Jugendberatungsstelle Mühletor einmal wöchentlich am Dornbirner Bahnhof präsent.
Unserer Meinung nach ist das wöchentliche Aufsuchen am Bahnhof zu wenig, wir können außer Beratung
nicht viel bieten, und die Jugendlichen einfach so von heute auf morgen ins Jugendzentrum zu integrieren,
ist auch nicht machbar.
Aber die aktuelle Entwicklung (Wohnmobil, Mädchengruppe II, Videoprojekt) bietet allmählich Alternativen
an.

Streetwork als Methode

Streetwork bezeichnet eine Methode der Jugend- und Sozialarbeit: StreetworkerInnen arbeiten nicht nur in
den Räumen einer Institution, sondern begeben sich auch in das unmittelbare Umfeld ihrer Zielgruppe:
öffentliche Plätze, Parks, Lokale, Fußballstadien, usw. Diese Zielgruppen zeichnen sich dadurch aus, dass
sie bestehende einrichtungsgebundene Angebote - Beratungsstellen, Behörden und Ämter- meiden:
DrogenkonsumentInnen, jugendliche Cliquen und Subkulturen, Fußballfans, Obdachlose, usw
Für diese Gruppen gilt es, eine soziale Infrastruktur zu schaffen und Beratungs- und Freizeitangebote auch
sozial Benachteiligten zukommen zu lassen. In der konkreten Ausführung umfasst Streetwork die klassi-
schen Arbeitsformen der Sozialarbeit: Einzelfallhilfe, Soziale Gruppenarbeit und Gemeinwesenarbeit.

Mobile Jugendarbeit / Streetwork
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Zielgruppenorientierung

StreetworkerInnen arbeiten vor allem mit den informellen Strukturen von Jugendszenen und Cliquen. Dort
können Jugendliche ihre Bedürfnisse nach Kommunikation, sozialen Kontakten und Anerkennung, "Action"
ausleben, die Clique bietet Orientierung, über sie finden Jugendliche Identität.

Parteilichkeit

Die Lebensstile, Einstellungen und Gewohnheiten in diesen Gruppen sind häufig konträr zu denen der
Streetworker. Es kann aber nicht darum gehen, Jugendliche auf einzelne problematische Verhaltensweisen
zu reduzieren- kein Jugendlicher ist nur drogengefährdet oder nur gewaltbereit, sondern sie in ihrer
Gesamtpersönlichkeit zu akzeptieren und ihre anderen Bedürfnisse und Ausdrucksformen als Ansatzpunkt
für Jugend- und Sozialarbeit zu nutzen. Eine grundsätzlich positive Einstellung gegenüber der Zielgruppe ist
Arbeitsvoraussetzung, bedeutet jedoch nicht Anbiederei und Kritiklosigkeit. Der Begriff "kritische
Sympathie" trifft diese Haltung am ehesten, eine Parteilichkeit ohne Peinlichkeit.

Ganzheitlichkeit

StreetworkerInnen sind in der Regel Universalansprechpartner für psychosoziale Probleme, für
Hilfestellungen in Notlagen, für Beziehungs-, Wohnungs-, Schulprobleme, bei der Durchsetzung von
Rechtsansprüchen. Dabei kann häufig eine Vermittlung an andere Institutionen hilfreich sein, wobei es
Aufgabe von Streetwork ist, vorhandene Schwellenängste abzubauen und gegebenenfalls die Jugendlichen
auch zu Ämtern oder Behörden zu begleiten.

Zielsetzung

Ziel der Arbeit von StreetworkerInnen ist die Hilfe bei der Lebensbewältigung und die Verbesserung der
Lebenssituation der Jugendlichen: 

- Stabilisierung und Entwicklung der Persönlichkeit der Jugendlichen
- Erwerb von Handlungskompetenzen (z.B. Bewerbungstraining)
- Erweiterung des Verhaltensrepertoires (z.B. gewaltfreie Umgangsformen)
- Entwicklung sozialer Kompetenz

Streetwork wird häufig dann installiert, wenn Jugendliche in der Öffentlichkeit zum Problem werden und
andere Hilfsangebote nicht mehr greifen- als Kuschelversion von Ordnungspolitik instrumentalisiert und als
"Reinigungstrupp", der störende Jugendliche aus der Öffentlichkeit entfernen soll. Aber gerade dadurch ler-
nen die Jugendlichen: Erst, wenn wir Radau machen, werden wir als Adressaten von Jugendarbeit bemerkt.

Mobile Jugendarbeit / Streetwork
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„Girls only“-Gruppe mit eigenem „Girls only“-Raum
Regelmäßige Aktivitäten am Samstag Nachmittag

Mädchenarbeit hat in der OJAD eine lange Tradition. Im Jahr 2003 gab es geschlechtsensible Angebote,
speziell für Mädchen das ganze Jahr über. Die Bubengruppe trifft sich anlassbezogen für diverse
Workshops und für die Mithilfe bei größeren Veranstaltungen.

Jeden Samstag Nachmittag von 15-17 Uhr der findet "Girls only" -Tag im Vis.m.u.t. statt.

Geleitet wurde er von der diplomierten Sozialpädagogin Nina Humpeler und Maria Birnbaumer, die das
Freiwillige Soziale Jahr in der Ojad absolvierte.

Verschiedene Aktivitäten wurden angeboten, wie: 

• kreatives Gestalten- das erste Projekt war die Umgestaltung des „Girls only“-Raumes im 
Dezember,
im Jänner startete das „Stuhlprojekt“ (verschiedene Stühle wurden von den Mädchen neu bemalt 
oder gänzlich „entfremdet“, im März wurden diese Kunstwerke bei der im Vis.m.u.t. stattfinden
den Frauenaktionswoche ausgestellt und auch verkauft)

• Outdoor-Aktivitäten wie z.B. Nachtwanderung, Zelten, Besuch im Reitstall

• Diskussionen über alle möglichen Themen (z.B. Essstörungen, Gewalt an Frauen) hatten jederzeit
Platz, genau so wie persönliche Gespräche.  

• Unterstützung beim Lernen („Nachhilfestunden“)

Im Mädchenraum konnten die Girls auch einfach nur abhängen, Musik hören, im Internet surfen und unter
sich sein.

Durchschnittlich kamen regelmäßig 5 Girls unterschiedlicher Nationalität im Alter zwischen 12 und 15
Jahren zum „Girls only“-Tag.

Angebot Mädchenarbeit
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Prvic (Happy Island) ist eine kleine Insel in der Mitte von Dalmatien in der Nähe von Sibenik und Vodice. Es
gibt zwei kleine Dörfer ohne Autos, verschiedene natürliche Strände mit glasklarem Wasser, einen
Sportplatz, einen Dorfplatz, einen kleinen Markt und Cafe-Bars.

Ziele:
Kommunikation mit TeilnehmerInnen aus anderen Ländergruppen (Belgien und Kroatien), unabhängig von
Kultur, religiösem oder sozialem Background.
Teilnahme an Workshops in den Bereichen Jonglieren, Trommeln, Gitarre und Breakdance.
Mitwirkung an den Street - Shows in Prvic Luka, Vodice, und Zlarin.
Badespaß und Sonne.

Landesjugendreise 2003 vom 17.7.2003 bis 27.7.2003 nach Prvic (Dalmatien, Kroatien)

25

Abschlussbericht



Vorbereitung:
Eine Woche vor Abreise (10.07.) wurde ein Vorbereitungstreffen abgehalten, bei dem Informationen ausge-
tauscht und Fragen beantwortet werden konnten. Wichtig war die Teilnahme der Jugendlichen, die bereits
im Vorjahr vor Ort waren.

An- und Abreise:
Trotz der 14-stündigen Busfahrt war es eine angenehmere Reise verglichen mit Bahn und Fähre im Vorjahr
(zusätzlich noch Streik der ital. Bahn)

Unterkunft:
Mehrbettzimmer mit Dusche.

Landesjugendreise 2003 vom 17.7.2003 bis 27.7.2003 nach Prvic (Dalmatien, Kroatien)
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Verpflegung:

Einfache Küche, zum Teil sehr gut. Jugendliche die die Speisen nicht zu schätzen wussten, 
konnten sich im nahe gelegenen Restaurant verpflegen. 

Landesjugendreise 2003 vom 17.7.2003 bis 27.7.2003 nach Prvic (Dalmatien, Kroatien)
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Programm:

Do Welcomedrink und Abfahrt um ca. 22:00 Uhr
Fr Ankunft, Eingewöhnung, Meer, Party auf der Terasse, Show der Ländergruppen
Sa Baden, Workshops, Show auf dem Hauptplatz, leider vom Bürgermeister wegen

Feuergefahr abgebrochen
So Baden, Show auf der Terasse
Mo Baden, Übernachtung am Strand mit Trommelrhythmen
Di Baden, Streetshow in Zlarin
Mi Baden, Workshops, Generalprobe für Freitag
Do Schnitzeljagd wurde abgesagt, dafür Wandgestaltung und Musik
Fr Bootsausflug Eselinsel, Fischerdorf Tribunj; Streetshow in Vodice
Sa Baden, Abfahrt
So Ankunft in Dornbirn ca 09:30 Uhr

Durch die große Hitze und die vorhandenen Räumlichkeiten konnten nur wenige kurze Workshops
abgehalten werden. Feuerjonglage  war auf der gesamten Insel wegen Brandgefahr verboten.

Freizeit:
Einen hohen Stellenwert hatte natürlich das Baden in wunderbarem, glasklaren Wasser. Darüberhinaus
konnte an verschiedenen Ausflügen auf der Insel und aufs Festland teilgenommen werden. Für sportlich
Ambitionierte war ein Basketballplatz vorhanden.

Evaluation:
Die gesamte Reise wurde von allen Jugendlichen einstimmig als sehr positiv beurteilt, eine Weiterführung
bzw. Neuauflage der Reise wird gewünscht. Es gab keine Unfälle oder sonstige größere Zwischenfälle. 
Die Aufenthaltsdauer von 9 Tagen hat sich als optimal herausgestellt.

Landesjugendreise 2003 vom 17.7.2003 bis 27.7.2003 nach Prvic (Dalmatien, Kroatien)
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Am 24. und 25. 10.2003 öffnete das neue Kulturcafe "Schlachthaus" im 1. Stock des Juz Vismut seine
Pforten.

Die zweitägige, sehr gut besuchte Eröffnungsfeier bot neben Leckerbissen in Sachen Live Bands und DJ´s
auch solche aus Küche und Bar.

Für junge KulturgenießerInnen bietet sich seither ein ausgesuchtes, breit gefächertes Programm von
Soundcafe mit DJ, Live-Bands und Punkrock-Cafe über Kino, Theater, Lesungen, Ausstellungen und
Diskussionen. Oder: Einfach gemütlich abhängen bei Chill-Sound, feinen Drinks und Leckerbissen aus der
Küche.

Das Kulturcafe wurde durch viel Engagement von den Mitarbeitern der Offenen Jugendarbeit initiiert und von
Jugendlichen und jungen Erwachsenen mitgestaltet. Uns ist es wichtig, einen Ort zu bieten, an dem sich
Jugendliche ungezwungen und ohne Konsumzwang aufhalten aber auch mitgestalten und mitreden können.

Als wöchentliches Kulturangebot gibt es im Kulturcafe Schlachthaus den Kino-Mittwoch mit interessanten
Alternativen zum TV-Programm, jeweils passend zu aktuellen oder jugendlichen Themen. Die Jugendlichen
können durch Vorschläge das Programm aktiv mitgestalten. Am Donnerstag ist Punkrock Academy ange-
sagt, authentisch und szenebezogen. Am Freitag und Samstag bemühen wir uns stets, jungen und wenig
bekannten DJs die Möglichkeit zugeben, ihren Sound auf das Publikum wirken zu lassen. Bereits einen
hohen Bekanntheitsgrad hat das "Schlachthaus" durch zahlreiche Auftritte von zum Teil semiprofessionellen
Bands aus Europa und der USA.

Für aktive Jugendliche werden regelmäßig Workshops (DJ-ing, Bogenschießen, Trommeln, Jonglieren,
Gestalten mit Ton, etc.) angeboten.

“Schlachthaus” - Neues Kulturcafe im Vismut
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• Beschäftigungsprojekt für (derzeit) schwer vermittelbare Jugendliche,
die so die Möglichkeit erhalten, Berufserfahrung zu sammeln

• Weitervermittlung am Arbeitsmarkt
• Erlernen verschiedenster handwerklicher Tätigkeiten, Umgang mit

verschiedenen Materialien
• Verrichtung wichtiger Wartungs- und Reparaturarbeiten in beiden Häusern
• Wartung der Skaterrampen
• Hilfe bei Auf- und Abbau der Jungen Halle
• Mithilfe bei Großveranstaltungen und Workshops sowie im Cafébetrieb

Zusammenarbeit mit "Neustart"

Im Arbeitsprojekt konnten unter der lehrreichen Anleitung des Projektleiters Hans Mäser auch im Jahr
2003 wieder mehrere Jugendliche ihren "Ersatzdienst" über den Verein Neuanfang leisten.
Dieser dient dazu, dass Jugendliche die für kleinere Vergehen  mit dem Gesetz in Konflikt kommen, hier
sinnvolle Arbeitsstunden leisten können, anstatt gerichtlich verurteilt zu werden.

Arbeitsprojekt
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• Camps mit Übernachtung unter freiem Himmel
• Bodensee Bootsaktionen
• Öko-Jugendcamp (Ebnit)

- Samstag: Ankunft, Trommeln mit Kurt, Wanderung
- Sonntag: Jonglieren, Feurespucken am Abend, Mondbeobachtung mit Teleskop
- Montag: Höhlenwanderung (Rinderhöhle), Jongliern, Hochseilgarten
- Dienstag: Bogenschiessen mit Hans, Zusammenräumen und Rückfahrt

• Snowboardtage (Bödele)
• Snowboardwoche in Zusammenarbeit mit der Offenen Jugendarbeit Bludenz

Outdoor-Projekte
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Jugendarbeiter Stefan Damm bietet regelmäßig (Mittwoch ab 15 Uhr) Jonglierworkshops für Jugendliche
von 10-20 Jahren an. Die Jongliergruppe besteht aus ca. 10 regelmäßig Teilnehmenden In- und
Ausländischen Jugendlichen. Die Teilnahme ist jederzeit auch ohne Voranmeldung möglich. Jongliert wird
mit Bällen, Tüchern, Keulen und chinesischen Jonglierrequisiten wie Huan Kun (Devilstick), Diabolo und neu-
seeländischen Requisiten wie Pois. Und mit vielen weiteren Gegenständen die sich für den Bühneneinsatz
eignen. Zusätzlich können die älteren unter den Jugendlichen die Jonglage mit Feuer erlernen. 

Ziel des Jonglierens ist die Förderung der einzelnen Person durch Training der Konzentration,
Geschicklichkeit, Reaktionsvermögens und Koordinierungsfähigkeit zwischen der linken und rechten
Gehirnhälfte. Jonglieren nimmt die Angst vor dem Unbekannten und eignet sich zur Förderung der
Kreativität. In der Gruppe wird der Gruppenzusammenhalt, Gruppenbewusstsein, Rücksicht, Respek gegen-
über verschiedenen Altersstufen und Gesinnungen gefördert - Gruppenharmonie. Innerhalb der Gruppe wird
über Konflikte offen gesprochen. Jeder hat die Möglichkeit einen Beitrag 

Jongliergruppe
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• Auf- und Abbau der Bühne in der Jungen Halle
• Verantwortlich für Licht und Ton
• Koordination Bühnenprogramm
• Moderation und eigenes Showprogramm (Konzerte, Disco, etc.)
• Bewirtung in der Jungen Halle

Die großangelegte Junge Halle ist während der Dornbirner Messe ein beliebter Treffpunkt der Jugend aus
ganz Vorarlberg. Die Junge Halle ist außerdem ein wichtiges Feld für die jungen KünstlerInnen die auf der
Showbühne auftreten. Vernetzung und  Zusammenarbeit der verbandlichen und offenen Jugendarbeit ste-
hen dabei im Vordergrund (siehe OJAD-Film über die Aktivitäten).

Dornbirner Messe - Junge Halle
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Das Projekt M.u.t. wurde von uns im Herbst 2001 ins Leben gerufen und steht für Menschenwürde und
Toleranz. Es ist ein Pilotprojekt gegen Jugendgewalt und für Integration. Mit der Unterstützung des
Jugendreferates des Landes Vorarlberg, des Bundesministeriums für soziale Sicherheit und Generationen
und der Jugendabteilung der Stadt konnten wir seit Anfang 2002 viele Aktionen durchführen und die Ideen
der Jugendlichen umsetzen.
Weiters haben wir die Zone 11 in Hallein (Salzburg) als Projektpartner dazu gewonnen.

Das Projekt M.u.t. zeigt ganz neue Wege auf, wie mit Konflikten umgegangen werden kann. Im Mittelpunkt
steht die ethnienübergreifende Kommunikation. Wir können Gewalt vorbeugen und vermeiden. Das kann
aber nur geschehen, wenn andere Kulturen, (Jugend-) Szenen, Religionen und Generationen - also soge-
nannte Konfliktherde - besser verstanden werden. Deshalb versuchen wir diverse "Fronten" wie Punks,
Migranten, Polizei, aber auch junge und ältere Generationen durch verschiedene Veranstaltungen einander
näher zu bringen um so gegenseitiges Verständnis zu schaffen. Das ist uns auch gelungen.

Im Kalenderjahr 2002 wurden Diskussionen veranstaltet mit Jugendlichen, der Exekutive, PolitikerInnen
(NationalratskandidatInnen), Fachleuten von Unis usw. zu bestimmten Themen wie Integration,
Gewalt/Frieden und Ausländerrechte.

Verschiedene Feste wie die Basketballparty, die türkische Pop-Party, der Philippinische Abend oder ein tür-
kischer Kochabend mit Mädchen aus der Arena Dornbirn und dem Jugendcafe X-Ray haben dazu beige-
tragen, andere Kulturen auf unterhaltsame Art und Weise kennen zu lernen.
Bei Großveranstaltungen engagierten sich Jugendliche unterschiedlicher Länder (Rumänien, Türkei,
Deutschland, Kroatien, etc.) und Kulturen. "Culture Race First Gig", "M.u.t. 2002" und "One World - One
Vision" waren Festivals für Menschenwürde und Toleranz, die mit Musik, Tanz, Workshops, Gesprächen,
Gebeten und mehr, ein breites Spektrum an Menschen im ganzen Land und darüber hinaus ansprachen.

Im Herbst 2002 startete die Punkrockacademy, deren Ziel ist, Interesse an überparteilicher Politik und
Meinungsbildung zu wecken und kritisches Denken zu fördern. Am Donnerstag Abend finden Konzerte,
Diskussionen und der Austausch von Erfahrungen mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen statt.
Ebenfalls im Herbst wurde der multikulturelle Mädchentag ins Leben gerufen, bei dem gebastelt, gequatscht
und getanzt wird oder Auflüge und Gesprächsrunden mit den Mädchen gemacht werden, je nachdem, wel-
ches Thema gerade ansteht.

Des weiteren haben wir die Internetseite www.aktion-mut.at ins Netz gestellt, die eine Jugendplattform für
Menschenwürde und Toleranz darstellt.

Im Laufe des Jahres konnten wir das Projekt M.u.t. bei vielen verschiedenen Gelegenheiten einer breiten
Öffentlichkeit vorstellen und gute Vernetzungsarbeit leisten.

An den vielen Aktivitäten, die dieses Jahr im Gange waren, beteiligten sich unter anderem die Aktion
Mitarbeit mit dem Projekt okay.zusammen leben, das Institut für Interkulturelle Angelegenheiten, die
Katholische Jugend und Jungschar, JugenDornbirn und die Jugendwohlfahrt um nur einige zu nennen.

Wir hoffen auch weiterhin einen wichtigen Beitrag für Menschenwürde und Toleranz leisten zu können.
(Eigene Projektdokumentation vorhanden)

Projekt M.u.T.
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Während der kühlen Jahreszeit kann bei der OJAD Basketballmannschaft trainiert werden. Die Spielzeiten
sind je nach Bedarf ein- bis zwei mal wöchentlich in einer Schulturnhalle. Geleitet wird das Training vom
Jugendarbeiter Richy DeGuzmann. Die Mannschaft spielte in der Vorarlberger Landesliga und bei  diversen
Streetballturnieren mit.

Sobald es die Temperaturen erlauben wird auf dem Sportplatz der Arena Höchsterstrasse täglich Basketball
und Streetball gespielt. Es existieren betreute und nicht betreute Angebote in einer ausgewogenen
Mischung.

Skaten: ganzjähriges Angebot - entweder von Dezember bis Februar in der Skaterhalle in der Halle 8 A der
Dornbirner Messe, oder auf dem hauseigenen Skaterplatz mit diversen Turnieren, sogenannten Skate con-
tests. Hierzu wird eng mit dem Skateclub Dornbirn unter der Leitung von Sozialarbeiter (in spe) Sebastian
(Säbel) Spiegel zusammengearbeitet.

Skatehalle Dornbirn von 15.12.03 - 28.2.04 messehalle 8a eine Kooperation von OJAD und 
Skateclub. Besucherzahl 1546, davon ca. 1/3 aus Dornbirn. Beste Ausstattung mit Rampen
seit Jahren. Dun boxes, Prymide, Bank, Quarters, Curb....

Skatepark Arena Dornbirn Höchsterstrasse ist über die Sommermonate geöffnet.
Ausstattung mit Fun box, Pyramide, Quarters, Bank und mehr. Auch der Skateclub
ist immer vor Ort.

Tischfußball: ebenfalls durchgehend ganzjährig Tischfußballtraining mit Amateur Weltmeister Cihan An in
der Arena. Hierzu werden auch Meisterschaften ausgetragen.

In Zusammenarbeit mit der koje (Koordinationsbüro für offene Jugendarbeit und Entwicklung) konnten erst-
malig Jugendhaus übergreifende Turniere mit sieben teilnehmenden Jugendtreffs im Rahmen eines
Jugendinitiativprogramms durchgeführt werden. (siehe eigene Dokumentation)

Tischfußball wird von den allermeisten Jugendlichen gerne gespielt und eignet sich erstklassig zur
Zusammenführung von MigrantInnen und Jugendlichen mit österreichischer Muttersprache. 

Snowboard: mehrere geleitete Snowboardtage am Bödele und die Snowboardwoche (siehe eigene
Dokumentation) am Sonnenkopf in Zusammenarbeit mit der Offenen Jugendarbeit Bludenz und Lustenau.

Sportangebote
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Jänner

2. Snowboarden am Bödele
10. Vernetzungstreffen mit okay.zusammen leben; Treffen mit I. Benedikt
12. MigrantInnen Theaterprojekt Abschluß
13. Koje - JugendarbeiterInnen Vernetzungstreffen im Vismut

14. Besuch von StudentInnen aus der Steiermark im Vismut und Arena
16. Arbeitsgruppe Justiz und Jugend
17. Konzert: Art of fear & Support
18. Afrikanischer Abend im Vismut (Projekt Aktion Mut)

20. Treffen mit Jugendreferat, JugenDornbirn,
Bruno Winkler (Kulturvermittlung); OJAD Vorstandsitzung

22. Faschingsparty in der Arena
24. Jugendcamp Vorbereitungssitzung
28. Jahres - Klausur  OJAD
29. - 31. Sicherheitstraining und Schulung SozAk
31. FH Studiengang Sozialarbeit Party

Termine 2003
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Im folgenden eine Übersicht der speziellen Veranstaltungen der OJAD 2003:

(Die regelmäßigen Workshops, die Mädchengruppen, der offene Betrieb im Vismut und in der Arena, sowie
Mitbestimmungssitzungen und Teamsitzungen, Arbeitsgruppen mit Hauptamtlichem Team und Supervision
werden hier NICHT aufgelistet!)
Auch die zahlreichen Sprechstunden, die Jugendreferentin Ingrid Benedikt für Jugendliche in beiden
Häusern der OJAD abgehalten hat sind hier nicht extra angeführt.



Februar

1. Skaterhalle Abschlussfest & Skatecontest mit Party & Konzert mit Curb Dogs
3. Jugend Diskussion: Frieden (Projekt Aktion Mut)
4. Krisensitzung im Vismut mit Sonderschule und Gymnasium

mit verhaltensoriginellen Jugendlichen und Professoren
8. Bandcasting
9. Konzert: “Cable Car Theory”
10. - 15. Snowboardwoche mit OJA Bludenz

17. OJAD Vorstand
13. Diskussion Frieden (Projekt Aktion Mut)
20. Punkrockacademy Filmabend; Vernetzungstreffen mit

Jugendarbeit Kroatien, Zagreb im Vismut
21. HAK Bregenz Party
20. Nobel Hobel Ball

25. Vorbereitungstreffen Junge Halle, Dornbirner Messe
27. Punkrockacademy Exkursion Zürich
28. Newcomer Night: First Gig im Vismut

Termine 2003
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März

1. Jugenddisco
6. Konzert: The Reekys
7. Aktion Trocken
8. Katastrophenübung Sozak im Vismut
8. Mädchengruppen-Fest, internationaler Frauentag
9. Jugenddisco
10. - 16. Aktionswoche "better together" (Interkulturell)

11. MultiplikatorInnen Schulung zum Thema – Integration; in der Arena
14. Tag der offenen Tür in der Arena
15. Türkischer Abend im Vismut 

16. Abschlussfeier "better together" 
17. Kinder und Jugendanwalt im Vismut; OJAD Vorstand
20. Punkrockacademy Filmabend; Rechnungsprüfung
22. Michael Jackson Party
24. Koje Vorstand im Vismut
27. Punkrockacademy Special Night; Landesjugendbeirat
29. Koje: Hausführung Ehrenamtliche aus dem Bregenzerwald
31. Konzert: Hannes Wader (!) in Kooperation mit Spielboden

Termine 2003
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April

2. Konzert: "Truth in my hands"
2. Infoveranstaltung FH
3. - 6. Junge Halle, Dornbirner Messe mit Bühnenlive Programm

4. Konzert: "Voice of a generation" & "Creetings"
7. unabhängige Plattform für Frieden
9. Köse Fest in der Disco
9. Sitzung Kultur im Landhaus
16. Konzert: Generators
18. First Gig: DJ' s
23. Konzert: Glasseater (USA)

25. Multiplikatorentreffen Jugendreferat
25. - 27. Vorbereitungstreffen Jugend für Europa
30. Schulveranstaltung BORG Lauterach
30. Sitzung Kooperation Neustart
30. Kooperation INKA

Termine 2003
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Mai

2. Konzert: "No Name"
6. Konzert: "The Ghost"
9. Pädak StundentInnen im Vismut; Thema: interkulturelle JA
13. Bezirkskonferenz JWS
14. Konzert: Ignite
15. W&W Round Table im Vismut: Hanf
16. Vermietung an Depresion & Bands
17. Konfliktseminar Schulklasse
17. BORG Lauterach
17. Kunstaktion "WARUM" (von engl. “war”) mit Stoph & Christine Sauter in der Arena mit Fest

17. Vorstadtclubbing Oberdorf
22. Konzert: "Analena" & “Apend:X”

26. Koje Vorstand im Vismut

Termine 2003
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Juni

1. Spiel ohne Grenzen; Jugend und Exekutive; Diskussion Jugend & Gewalt (Mut) 

2. Konfliktseminar Jugendliche
3. Vernetzungstreffen Jugendarbeit Ostschweiz - Vorarlberg im Vismut  
5. Vermietung Konzert Schreiber
7. Arena Open Air
7. - 14. Kontakt Lichtenstein AHA
10. Attak Arbeitstreffen
12. Konzert: "Fifthy food combo"
12. Besuch: Finnland - AHA und Arena
14. Christas Party
17. Burkis Abschieds Party
19. Konzert: “Backwood Creatures”
21. AG Mädchenarbeit
23. Friedensplattform
25. Sporthauptschule Fest im Vismut
25. Rathaus Jugendbeteiligung
28. Psychobilly Party

30. Treffen Fiedensgruppe
30. Jahreshauptversammlung Vismut

Termine 2003
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Juli

1. Konfliktseminar Hauptschule
1. Team Kultur-Ausflug Zürich
2. Konzert: "Turbo AC´s"

3. Hauptschulparty HS Lustenauerstrasse
4. Abschlussfest OJAD
5. - 7. Dornbirner Jugend-Camp im Ebnit mit vielen Workshops
18. - 23. Kinder und Künstler Aktionstage im Vismut
17. - 27. Landesjugendreise OJAD -> Kroatien mit umfangreichem

Workshopprogramm und internationalen Begegnungen

August

Sportprogramm Arena mit Tischfußball, Basketball mit Begleitung Skaterplatz Arena;
Kinder/Jugendkreativprogramm (Vismut)
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September

8. Umbau  Vismut mit Ehrenamtlichen bis 15. September

11. - 13. Internationales JugendarbeiterInnentreffen Bern
15. Besprechung Jugendwohlfahrt - Sozialarbeit
18. Konzert: "paint the town red", “force of change”, “bridge of solace”, “razor crusade”
24. Skater Sitzung im Vismut
27. Benji Papa Reggae Party
29. Koje Team Frühstück
29. - 31. Vernetzungsreise Koje - Konstanz
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Oktober

1. Projekt Mädchenräume Amazone im Vismut
6. Vortrag Ojad im Kolpinghaus
7. Aktuelles Thema mit OJAD
8. Kulturcafe Schlachthaus Eröffnung
12. Konzert: "Hanson Brothers"

13. Arena AG Migrantinenn"
15. Konzert: "Garrison" und "Hundred reasons"
22. Skateclub Jahreshauptversammlung
24. - 25. Schlachthaus Eröffnungsfeier

31. Konzert: "Darkest Hour", "Amendment 18", "Paint the town red",
"The great deceiver", "suppression"
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November

3. Klausur und Vorstand
4. Besuch des Dornbirner Stadtrats im Vismut
6. PRA Konzert: "Peawees"
8. Abschlussveranstaltung Mädchenräume (Landesprojekt)
8. Vorstadtclubbing - Oberdorf

10. HTL-Käpplefest
12. Girls kick ass Konzert mit "undying", "walls of jericho" und "darkpole"
14. FH Stundentenparty
15. Jazz Workshop
17. Besuch JugendarbeiterInnen & Päd. Ak. Steiermark in der OJAD

20. Lesung: UntergangVersusScheitern
21. Konzert: "Depresion"
22. Theateraufführung der Gruppe (S)ketchup
24. AG Mädchenarbeit
28. Besuch einer Fachleute Gruppe aus Mürz
29. Rockabilly Night mit den “Red Teds”
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Dezember

2. Konstanz Vernetzungsreise JugendarbeiterInnen Nachtreffen im Vismut
3. Stopp Gats Workshop

6. Uve Kager Classic Rock Night
9. OJAD Vorstand
13. Metal Night mit "Depresion"
16. Veranstaltung: am Puls
16. OJAD Weihnachtsfeier
17. Aktion GAJ (Grüne alternative Jugend)
19. Trommler und Gauklerfest

20. Trommel und Tanzworkshop Kofe
20. Konzert: "bleed into one", "fear my thoughts", "devil ate my son" und "more than ever"
27. Konzert: "Cameran" & "for the day"
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2.Jänner | Gemeindeblatt

16. Jänner | VN

16. Jänner | VN
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18./19. Jänner | VN
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18./19. Jänner | VN

31. Jänner | Gemeindeblatt
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1./12. Februar | VN
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5. Februar | Das Kleine Blatt

5. Februar | Das Kleine Blatt

5. Februar | Wann & Wo

6. Februar | Heimat
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27. Februar | Heimat

8./9. Februar | VN

9. Februar | Mein Einkauf
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20. Februar | Heimat
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27. Februar | Heimat

27. Februar | VN
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4. März | Heimat

5. März | Wann & Wo
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6. März | VN

6. März | Wann & Wo
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10. März | VN

13. März | Heimat

14. März | Gemeindeblatt

17. März | Wann & Wo



Pressespiegel 2003

63

20. März | Heimat

28. März | Gemeindeblatt
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14. März | Gemeindeblatt
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28. März | VN

30. März | Wann & Wo

31. März | VN
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30. März | Wann & Wo
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30. März | Wann & Wo
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April | Vorarlberg Journal
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2. April | Wann & Wo
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3. April | Wann & Wo
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4. April | Gemeindeblatt
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5. April | Neue
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9. April | Wann & Wo
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10. April | VN
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17. April | Heimat 21. April | VN

23. April | VN
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9. Mai | Gemeindeblatt
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11. Mai | Wann & Wo
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13. Mai | Heimat

14. Mai | Wann & Wo
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14. Mai | Wann & Wo
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16. Mai | Gemeindeblatt

17./18. Mai | VN
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18. Mai | Wann & Wo
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18. Mai | Wann & Wo
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22./23. Mai | VN
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24./25. Mai | VN
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28. Mai | Wann & Wo
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30. Mai | Gemeindeblatt
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4. Juni | Wann & Wo
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4. Juni | Wann & Wo

6. Juni | Gemeindeblatt
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12. Juni | Heimat 27. Juni | vol.at Website

29. Juni | Wann & Wo

2. Juli | VN
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2. Juli | VN
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3. Juli | Heimat
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19./20. Juli | VN
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24. Juli | Heimat



Pressespiegel 2003

96

18. September | VN

8, Oktober | VN
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8, Oktober | VN
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9. Oktober | Heimat
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10. Oktober | Gemeindeblatt
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22. Oktober | Wann & Wo
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23. Oktober | Heimat
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24. Oktober | VN



Pressespiegel 2003

103

26. Oktober | Wann & Wo
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27. Oktober | VN
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30. Oktober | Heimat

2. November | Heimat
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2. November | Wann & Wo
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7. November | Gemeindeblatt

7. November | Gemeindeblatt
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12. November | VN
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12. November | VN

14. November | Gemeindeblatt
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15. November | Wann & Wo

19. November | VN
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19. November | Wann & Wo
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20. November | Heimat
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21. November | Gemeindeblatt

26. November | Wann & Wo
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26. November | VN
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7. Dezember | Wann & Wo

11. Dezember | Wann & Wo
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10. Dezember | Wann & Wo
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16. Dezember | Wann & Wo
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17. Dezember | Dornbirn.com

18. Dezember | Heimat

24. Dezember | Wann & Wo24. Dezember | Wann & Wo
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19. Dezember | Gemeindeblatt


